— 


1 


Feen abae 


Eigenthum, Druck und Verlag von R. Graßmann. 
Annahme von Juſeraten Schnlzenſtraße 9 und Kirchplatz 3. 
Redaktion und Expedition Kirchplatz 3. 


h - © SYVISN 
\ er 14 1 G 
M 


— 


IN 


1 
(pP 
6 


Abonnement monatlich 50 Pfg., mit Trägerlohn 70 Pfg., 
auf der Poſt vierteljährlich 2 Mk., mit Landbriefträgergeld 2 Mk. 50 Pfg. 
Inſerate die Petitzeile 15 Pfennige. 


Abend⸗Ausgabe. 


Sonnabend, den 6. Auguſt 1887. 


Nr. 362. 


Dent ſchlaud 


Berlin, 5. August. Nach einem Privat 
‚ telegramm der „Kr.⸗Zig. verbleibt Katſer Franz 
Joſef in Lend ſechs Stunden und ſetzt um 11 
Abr Vormittags die Weiterfahrt nach Gaſtein 
fort, un erſt am 2 Uhr dort einzutreffen und 
jo die rbeltszeit des Kaiſers Wilhelm, die bis 
in eite Nachmittagsſtunde reicht, nicht zu 
ſtören. um Sonnabend wird der Kaiſer Franz 
Joſef zweimal als Gaſt im Badeſchloß erſcheinen 
and zwar zur Tafel und zum There. Den Abend 
werben beide Kaiſer in ungeſtörtem Beiſammen⸗ 
jein verbringen, da nur für die Tafel Einladun- 
gen ergehen. Kaiſer Wilhelm beendigt am näch⸗ 
ſten Dienſtag ſeine Badekur und verläßt Mitt- 
woch, den 10., Nachmittags Gaſteln. Der hohe 
Here fü ſich fo gekräftigt, daß er den ſonſt 
unden agen Aufenthalt in Lend auf die ge⸗ 
Dauer abkürzen läßt. In Salzburg wird 
ernachtet. 

— Die „Nat.⸗Ztg.“ ſchreibt: Wir brachten 

ine Mittheilung der „Kirchl. Korreſp.“ 

ats, daß in einem ganz überwiegend 
prot eſtantiſchen Orte S. von einem Tag auf den 
andern die allgemeine Feier des Frohnleichnam⸗ 
feſtes angeordnet worden ſei. Wir knüpften 
daran die Erwartung, daß eine nähere Präziſi⸗ 
zung dieſes befremdenden Falles nicht ausbleiben 
kann. Dieſelbe wird uns nun wie folgt gegeben. 
Man ſchreibt uns: 

„Singhofen im Unterlahnkreis hat 852 
Evangeliſche und 204 Katholiken. Die Polizei⸗ 
Verordnung der königl. Regierung zu Wiesbaden 
vom 7. November 1882 jagt: „Bezüglich der 
Jeler des Frohnleichnamstages und des Charfrei- 
tages bleiben die Beſtimmungen der vormals her 
zoglich naſſauiſchen Verordnung vom 14. Sep- 
tember 1803 in Kraft. Darin heißt es: Er- 
ſtens befehlen wir unſeren proteſtantiſchen Unter- 
thanen, ſich am Frohnleichnamstag an den Orten 
vermiſchter Religion oder in der Gemarkung einer 
katholiſchen Gemeinde aller Arbeiten auf dem 
Felde und der Straße ſowohl, als der mit Ge⸗ 
töſe verbundenen Hantierungen zu enthalten. 
Zweitens haben unſere katholiſchen Unterthanen 
ein Gleiches am Charfreitag zu beobachten. Als 
Orte gemiſchter Konfeſſlonen find ſolche zu be ⸗ 
trachten, wo jede derſelben eine Kirchengemeinde 
bildet und Gottesdienſt abhält.“ 

In Singhofen iſt nur evangeliſcher Gottes⸗ 
dienſt, kein katholiſcher. Seit 1803 wurde es 
nach obiger Beſtimmung gehalten, das heißt die 
Proteſtanten Singhofens wußten von keinerlei 
Arbeitsenthaltung am Frohnleichnamstag. Nun 
hat ſchon im vorigen Jahr das katholiſche Pfarr- 
amt Aenflein, in deſſen Gemeinde die Katholiken 
Singhofens eingepfarrt ſind, an das Bürger 
meiſteramt Singhofen das Anſinnen geſtellt, das⸗ 
ſelbe ſolle für Siſttrung der Arbeit am Frohn⸗ 
leichnamstag ſorgen. Selbſtverſtändlich ohne Er- 
folg. Offenbar hat ſich jenes Pfarramt diesmal 
an das L adrathsamt gewendet — mit vorläu- 
figem Erfolg. Der feſtanſagende Gendarm er⸗ 
ſchten am Borabend vor Frohnleichnam zwiſchen 
6 und 7 Ihr. Nach 7 Uhr ward der Befehl 
durch die Schelle verkündet, jo daß die Landleute 
ihres ches wegen in die größte Noth geriethen. 
Die Erblterung der proteisntifchen Bevölkerung 
war eine gtoße, namentlich als die Katholiken 
triump trend aus ihrem Gottesbienſt zurückkehrten 
und die Wirtbebäuſer zu füllen begannen.“ 

— Wiel kürzlich in Blattern gemeldet wor ⸗ 
den, ſollen ne einem füngſt ergangenen Mini- 
ſterlalerlaß di. bei einer ſtaatlichen höheren Lehr⸗ 

anſtalt ange an Lehrer in Zukunft nicht mehr 
vom Schulgell für ihre dieſe Anſtalt beſuchenden 
Vielmehr ſind die Lehrer 


Anden . fein, 
IM leder Andere zum Schulgeld heranzuziehen 


und Freiſlellen für Lehrerkinder nicht anders als 
dach Maßgabe der hierüber beſtehenden allge⸗ 
‚Meinen! Vorſchriften, alſo bel Dürftigkeit und 


Wuürvig keit der Schüler unter Einhaltung eines 


beſtimmt en Prozentſatzes von der ganzen Schul- 
Was nun die 


In diefen Klaſſen dürfen Befreiungen vom 
migelde oder Ermäßigungen deſſelben überhaupt 
icht Pattfinden, und dieſer Ausſchluß der Schul 
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geldbefreiung erſtreckt ſich auch auf die Söhne 
der Anſtaltslehrer, auch wenn dieſe im Uebrigen 
Freiheit vom Schulgelde genießen. Jüngſt haben 
auch einzelne Stadtbehörden, z. B. die von Hal- 
berſtadt, die bisherigen Schulgeldbefreiungen bez. 
Ermäßigungen für die Vorſchulen ſtädtiſcher hö⸗ 
herer Lehranſtalten, ſoweit ſie den Kindern der 
Lehrer und ſtädtiſchen Beamten gewährt worden, 
aufgehoben. 

— Aus Hamburg wird der „Poſt“ zur 
Warnung für Auswanderer geſchrieben: „Aus 
der Provinz Sao Paulo, d. i. derjenigen bra- 
ſiltaniſchen Provinz, welche beſondere Aufwendungen 
macht, um zum Erſatz der Sklavenarbeit Arbeits- 
kräfte aus Europa heranzuziehen, kommen lebhafte 
Klagen über die traurige Lage, in welcher die 
dorthin verleittten Auswanderer ſich befinden. 
In den letzten Monaten waren durch die dortige 
„Geſellſchaft zur Beförderung der Einwanderung“ 
eine Anzahl Dänen in die Provinz eingeführt. 
Dieſelben wurden zum größten Theil auf Pflan- 
zungen im Innern vertheilt, haben dieſelben aber 
ſehr bald enttäuſcht verlaſſen und ſind nun in 
das größte Elend gerathen. Anderweit ihr Fort- 
kommen zu finden, gelingt ihnen gegenüber der 
Konkurrenz der italieniſchen Einwanderer um jo 
weniger, als namentlich die italieniſchen Unter⸗ 
nehmer, welche die Arbeiten an Eifenbahnen 
ausführen, ihren Landsleuten den Vorzug geben. 
Aehnliche traurige Erfahrungen, wie die däniſchen 
Einwanderer, haben Einwanderer aus Belgien 
und aus Schweden gemacht. Auswanderungs⸗ 
luſtige können hiernach nur dringend gewarnt 
werden, auf ihnen verlockend erſcheinende An⸗ 
erbietungen von Reiſevorſchuß oder billiger Paſſage, 
welche ihnen aus Sao Paulo gemacht werden, 
einzugehen.“ 

— Königin Marie von Hannover hat ſich, 
wie die „D. V.⸗ Ztg.“ einem Privatbriefe ent- 
nimmt, vor einigen Tagen durch einen Fall im 
Zimmer eine ſchmerzhafte Verletzung des linken 
Handgelenkes zugezogen, ſo daß eine Bandagirung 
erforderlich war. Ciebererſcheinungen find nicht 
eingetreten, auch iſt das Allgemein befinden, ab- 
geſehen von den ſchmerzhaften Empfindungen, 
nicht geſtört worden. 

— Nach Mittheilung der „Poſttidende“ hat 
der deutſche Geſandte R. von Pfuel in Stockholm 
ih vor etwa einer Woche eine Gehirn⸗Konge⸗ 
ſtion zugezogen, welche ihn zwingt, das Bett zu 
hüten. Der Zuſtand des Erkrankten, der von 
Prof, Bruzelius behandelt wird, ſoll bedenklich 
ſein, es iſt deshalb ein Bruder des Erkrankten 
auf telegraphiſche Berufung in Stockholm an- 
gekommen. 

Kiel, 4. Auguſt. Die laut Kabinetsordre 
vom 21. o. Mts. aus der Lifte der Kriegsfahr- 
zeuge geſtrichene Kreuzer Korvette „Nymphe“ 
wird dem Vernehmen nach als Maſchinen-Hull 
für die erſte Werft⸗Diviſton in Kiel zur prak- 
tiſchen Ausbildung von Maſchinen⸗Perſonal Ver⸗ 
wendung finden. 

Hamburg, 4. Auguſt. Das Teſtament des 
verſtorbenen Schiffsmaklers Auguſt Bolten wurde 
heute eröffnet und publizirt. Es find in demſelben 
Beſtimmungen über die Weiterführung der be⸗ 
rühmten Schiffe maklerfirma getroffen Die 4 
Geſchäftsführer erhalten je 6000 bis 24,000 
Mark, die anderen Angeſtellten zuſammen 90,000 
Mark, die Dienſtboten, Haueknechte und Boots- 
führer, die über 5 Jahre im Dienſte des Hauſes 
ſind, je 600 Mark. Milde Stiftungen ſind mit 
36,000 Mark bedacht. Den Schuldnern des 
Teſtators find die Beträge bis 600 Mark er- 
laſſen. Der Stempel iſt einſtweilen für eine 
Hinterlaſſenſchaft von 7½ Millionen Mark ent- 
richtet, doch wird die letztere insgeſammt auf über 
10 Millionen geſchätzt. 


Aus land. 


Brüſſel, 5. Auguſt. Hieſige Blätter ver⸗ 
öffentlichen Details über den angeblichen Bau 
von 26 aus ſtrategiſchen Rückſichten zu errich ⸗ 
tenden Bahnhöfen am Endpunkte der Antwerpen ⸗ 
Gladbacher Eiſenbahn ſeitens der deutſchen Mi- 
litärverwaltung. Die belgiſchen Blätter erklären, 
dieſe Bahnhöfe hätten den Zweck, im Falle eines 
Krieges raſch mehrere Armeckorps durch belgl. 
ſches Gebiet an die franzöſiſche Grenze zu wer⸗ 
fen. Dieſe Nachrichten rufen hier einiges Auf⸗ 
ſehen hervor. 


des Capucines wurde geſtern ein vollſtändig be- 
trunkener 24jähriger Mann, Namens Reynold, 
verhaftet, welcher eben aus dem weſtfäliſchen Dra⸗ 
goner-Regiment Nr. 7 (Garniſon Saarbrücken) 
entlaſſen zu ſeln vorgiebt. Derſelbe trug, wie 
der ſtets auf der Suche nach Spionen befindliche 
„Matin“ berichtet, eine bedeutende Summe Gel- 
des bei ſich; in ſeiner Wohnung fand man chif⸗ 
frirte Briefe aus Köln und Berlin. (Wenn die 
Geſchichte überhaupt wahr iſt, jo dürfte der frag ⸗ 
liche Reynold einfach ein Deſerteur ſein.) 


London, 5. Auguſt. Anläßlich der Einzel ⸗ 
berathung des Armeebudgets in der geſtrigen 
Sitzung des Unterhauſes beantragte Hanbury 
Streichung der Penſton des Generals Sir John 
Adye, weil derſelbe als Leiter der Abtheilung für 
Kriegsmatertal hauptſächlich verantwortlich ſei für 
die der Marine gelieferten untauglichen Säbel 
klingen und Bapyonette. Hanbury zieh Adye und 
die ihm untergebenen Offiziere, ſowie die Beam⸗ 
ten der königlichen Handwaffenfabrik in Enfield 
der kraſſeſten Unwiſſenhtit; hätte doch General 
Fraſer, der frühere Leiter der erwähnten Fabrik, 
ſelbſt eingeräumt, er verſtände nicht das Mindeſte 
von der Säbelfabrtkation. Hanbury drang dar⸗ 
auf, daß ein Exempel ſtatuirt werde. Northcote 
und der Kriegsminifter vertheſdigten Adye, indem 
fie erklärten, letzterer ſei nicht allein verantwort- 
lich; einen Theil der Schuld trage auch das Ver- 
waltungsſyſtem, das jetzt reformirt werde, indem 
alle Waffen für Heer und Flotte künftighin ſtren⸗ 
ger und häufiger geprüft werden würden. Cchur⸗ 
chill ſchloß ſich dem Proteſte Hanburys an, em⸗ 
pfahl jedoch als Ausdruck des Mißfallens des 
Hauſes den Poſten nur um einen nominellen Be- 
trag zu kürzen. Smith erklärte ſich Namens der 
Regierung damit einverſtanden. Hanbury bean- 
tragte Streichung von nur 50 Lſtrl. Das Haus 
verwarf jedoch dieſen Antrag mit 145 gegen 132 
Stimmen. 


London, 4. Auguſt. In geſtriger Nach- 
mittagsſitzung des Unterhauſes beantragte Sir 
Edward Watkin, der unermüdliche Vorkämpfer des 
Kanaltunnel Projekts, die zweite Leſung einer 
Bill bezweckend die Fortſetzung der ſeit geraumer 
Zelt ſiſtirten Verſuchsarbetten, um zu ermitteln, 
ob die Herſtellung einer unterſeeiſchen Tunnelver⸗ 
bindung zwiſchen Dover und Calais thbunlich ſei. 
Unter anderen Argumenten zu Gunſten ſeines 
Planes behauptete der Antragſteller, daß der 
Tunnel die Wirkung haben würde, Enz land und 
Frankreich enger mit einander zu verknüpfen. 

Ein Deutſcher, erzählte er, nahm jüngſt die 
Arbeiten in Augenſchein. Er ſagte: „Ich ſehe, 
das Werk kann verrichtet werden, aber wenn es 
vollendet iſt, werden England und Frankreich 
mehr und mehr ein Land fein." Sir Edward 
erwiderte: „Das beabſichtigen wir auch.“ „Das“, 
entgegnete der Deutſche, „wird nicht gut für 
Deutſchland fein.“ Puleſton unterſtützte den An- 
trag, während der Sekretär des Handelsamtes, 
Baron de Worms, denſelben namens der Regie- 
rung beanſtandete. Nach einem Hinweis darauf, 
daß ſich bereits drei Sachverſtändigen Ausſchüſſe 
und eine parlamentariſche Kommiſſion gegen das 
Unternehmen erklärt hätten, bemerkte er, das 
Projekt wäre nicht jo ganz uneigennützig, als es 
Sir E Watkin darſtelle. Der Antragſteller ſage, 
daß der Tunnel bezwecke, die Iſolirung Englands 
zu beſeitigen; er ſcheine jedoch zu überſehen, daß 
gerade Englands Inſularität Englands Stärke jei. 
Der ehrenwerthe Baronet glaube, zur Stärkung 
Englands wäre es nothwendig, ſich enger mit 
Frankreich zu verbinden, und er gehe das Haus 
an, dieſe Aufgabe einer Aktiengeſellſchaft mit be- 
ſchränkter Haftung anzuvertrauen; er vergeſſe je⸗ 
doch, daß die Regierung, welche ihre Einwilligung 
dazu ertheilen dürfte, eine unbeſchränkte Haftbar⸗ 
keit habe. Den von dem Antragſteller verleſenen 
Namen von hochgeſtellten Perſönlichkeiten, die ſich 
zu Gunſten des Unternehmens geäußert haben, 
könne er die Namen von ganz ebenſo berühmten 
Männern entgegenſtellen, die ſich gegen den 
Tunnelplan ausgeſprochen hätten. Dem von Lord 
Wolſeley abgegebenen militäriſchen Urthell gebe 
er vor dem des ehrenwerthen Baronets ſicherlich 
den Vorzug. Lord Wolſeley habe erklärt, der 
Tunnel würde nicht allein die Invaſionsgefahr 
vergrößen, fender dem Land rleſige Opfer für 
die Aufrechthaltung eee aßen ſtehenden Heeres 


Paris, 5. Auguſt. Auf dem Bonlevard auferlegen. Die Sicherhelt Englande en Haupt- 
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ſächlich dem Umſtande zuzuſchreiben, daß es feine 
militäriſche Grenze habe; gleichwohl werde das 
Haus angegangen, eine militäriſche Grenze zu 
ſchaffen. 

Nachdem noch Courtney und Sir W. Lawſon 
zu Gunſten des Tunnels geſprochen, ſchritt das 
Haus zur Abſtimmung, welche die Verwerfung des 
Antrages auf zweite Leſung der Watkin'ſchen Bill 
mit 153 gegen 107 Stimmen ergab. 


Petersburg, 5. Auguſt. Den bisher in- 
tereſſanteſten Artikel über Katkow brachten un⸗ 
ſtreitig am Mittwoch die deutſche „Petersburger 
Zeitung“ und am Donnerſtag der „Graſhdanin“. 
Beide laſſen dem Verſtorbenen Gerechtigkeit wider⸗ 
fahren, berühren aber auch die Schwächen, welche 
die andern Blätter übergingen, um ausnahmslos 
Weihrauch ſtreuen zu können. Einzelnes iſt be⸗ 
reits mitgetheilt. 

So meint der „Graſhdanin“: Die vielfach 
laut gewordene Behauptung, daß erſt Katkow das 
ruſſiſche Nattonalgefühl geſchaffen, ſei geradezu 
eine Erniedrigung des ruſſiſchen Volles; Katkow 
hätte nur ein feines inſtinktives Gefühl gehabt 
für das, was in der Seele des Volkes vorging, 
und verſtanden, dies klar zum Ausdruck zu brin⸗ 
gen. Der „Graſhdanin“ bezeichnet Katkow als 
einen der meiſtwiſſenden Leute Europas; Katkow 
jet auch unter den günſtigſten Bedingungen auf- 
gewachſen, in Moskau auf einem guten Gymna⸗ 
ſtum erzogen, ein Schüler der begabteſten Män⸗ 
ner Rußlands, ein Kamerad hochbefähigter, ſelbſt⸗ 
ſtändig denkender Leute, ein Profeſſor der Mos⸗ 
kauer Univerfität in deren goldener Blüthezeit ge ⸗ 
weſen. Katkow übernahm die „Most. Wid.“ 
von ſeinem Schwiegervater, dem Fürſten Schali⸗ 
kow, als Moskau das glänzende Zentrum des 
ruſſiſchen Geiſteslebens war. Dennoch verfiel 
Katkow manchmal in Irrthümer, ſein reifer Geiſt 
half ihm aber ſchnell darüber hinweg. Durchaus 
nicht gefällt dem „Graſhdanin“ Katkows Idee 
eines ruſſiſch⸗franzöſiſchen Bündniſſes; es ſei eine 
Verblendung, überhaupt von einem Bündniß des 
gottesfürchtigen ruſſiſchen Volkes mit den gottes- 
läſternden Franzoſen zu ſprechen. 

Deroulede mag auf einen warmen Empfang 
ſeitens des „Graſhdanin“ gefaßt ſein. Man 
glaubt übrigens, daß ein unzweideutiger Wink 
von oben den allzueiftigen Grabrednern die Grenze 
ihrer Auslaſſungen bei der Beerdigung andeuten 
werde. 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 6. Auguſt. In letzter Zeit ſind 
aus unſerem Leſerkreiſe mehrfach Anfragen an uns 
gerichtet, unter welchen Bedingungen von der An⸗ 
ſiedelungs-Kommiſſton für Weſtpreußen und Poſen 
Grundſtücke entweder in Kauf oder Pacht oder 
Renten abgegeben werden. Um den Intereſſenten 
hierüber volftändige Aufklärung zu geben, laſſen 
wir nachfolgend die Bedingungen im Wortlaut 
folgen und bemerken noch, daß der Präſtdent der 
Kommiſſion Herr Ober-Präſtdent Graf von Zed⸗ 
lib⸗Trützſchler zu Poſen iſt. Die Bedingungen 
lauten: N 

J. Nach dem Geſetze vom 26. April 1886 
nd die von der Anſiedelungs⸗Kommiſſion erwor⸗ 
benen Grundſtücke zu Stellen von mittlerem und 
kleinerem Umfantze auszuthun; die Ueberlaſſung 
derſelben an Anſiedler bäuerlichen Standes — 
Mann, Frau und Kinder müſſen an die grobe 
Arbeit des landwirthſchaftlichen Kleinbetriebes ge⸗ 
wöhnt ſein oder dem Stande der bäuerlichen Pro⸗ 
feſſioniſten angehören — kann ſowohl zu Eigen- 
thum gegen Kapital oder Rente, als auch in 
Zeitpacht erfolgen. Hierbei werden folgende 
Grundſätze zur Anwendung kommen: 

A. Beim Kauf: 1) Der Anſiedler muß 
mindeſtens foviel Baarmittel nachwetſen, daß er 
damit das in den vorhandenen Gebäuden des er- 
worbenen Hauſes ſteckende Kapital decken oder da⸗ 
mit neue Gebäude auf grünem Raſen auf bauen 
und die Stelle mit dem nöthigen Inventar be⸗ 
ſetzen kann. Unter gewiſſen Vorausſetzungen 
können dem Anſiedler zur Errichtung der Gebäude 
und zur Beſchaffung des Inventars Zuſchüſſe ge⸗ 
geben werden. 

2) Die für das Land vereinbarten Preiſe 
und die etwa gewährten Zuſchüſſe werden auf 


das Grundbuchblatt der neubegründeten Stelle als 


dem königlichen Kistus geſchulvetes Reſtlaufgeld 


ohne Rente eingetragen Das Geſetz geſtatt · t die 4 3 
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3) Der Zinsfuß der Schuld ſowohl wie der 
Rente iſt auf 3 pCt. — drei vom Hundert — 
geſtellt. 

4) Die Anſiedler erhalten die Vergünſti⸗ 
gung von drei erſten Freijahren, innerhalb wel“ 
cher Zeit keinerlei Zinſen oder Renten zu zah⸗ 
len ſind. 

5) Nachträglich kann mitgetheilt werden, daß 
die Landpreiſe zwiſchen 300 —800 M. für den 
Hektar — ungerechnet die Gebäude und das In- 
ventar — je nach Bodenbeſchaffenheit, Lage und 
Kulturart ſich ſtellen werden. 

B. Bei Pachtung. 1) Der Pächter muß 


Be: mindeſtens über ſoviel haare Geldmittel verfügen, 
Naar um eine ausreichende Inventar⸗Ausrüſtung der 
e Stelle mit Vieh und Ackergeräth beſchaffen zu 
5 e können und eine Kaution in Baar zu ſtellen, 
Kain deren Höhe einem einjährigen Pachtſchilling gleich- 


e kommt. 

f 2) Der Pachtſchilling wird ſich nach der Höhe 
des Landwerthes zuzüglich des Gebäudekapitals 
richten, wobei vorausſichtlich derſelbe Zinsfuß von 
3 pCt., wie beim Kauf, zur Anrechnung kommt. 
Die Frage, ob und in welchem Umfange Pächter 
für Steuern und öffentliche Abgaben Leiſtungen 
zu übernehmen haben, bleibt der beſonderen Ver⸗ 
einbarung vorbehalten. 

3) Auf ſpäteren Erwerb der gepachteten 
Stellen zu Eigenthum giebt dem Pächter eine gute 
Bewirthſchaftung und pünktliche Pachtzahlung An⸗ 
wartſchaft. 

4) Freijahre werden dem Pächter nicht ge⸗ 
währt. 

II. Das Nähere über die beſonderen Bedin⸗ 
gungen werden Vertragsformulare beſagen, die 
vor dem Vertragsabſchluß in die Hände derjenigen 
Anſledelungsluſtigen gelangen werden, die zum 
wirklichen Vertragsabſchluß kommen. 

III. Bemerkungen über die Anſetzung der 
Anſiedler. Die Anſetzung ſoll möglichſt konfeſ⸗ 
flons- und landsmannſchaftsweiſe erfolgen, damit 
die vom Geſetz vom 26. April 1886 vorgeſehene 
Regulirung der Kirchen⸗ und Schul-⸗Verhältniſſe 
einerjeits in befriedigender Weiſe geſchehen und 
andererſeits ein Gemeindeleben ſich gedeihlich ent⸗ 
wickeln kann. Die Austheilung der Gründe — 
das eigentliche Parzellirungsgeſchäft — hat nach 
einem beſtimmten Plane, auf Grund eines aus⸗ 
reichenden Kartenmaterials zu geſchehen und kann 
nicht dem Zufall oder den Wünſchen der Par- 
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. zellanten überlaſſen werden. Aus der Landfläche 
I des großen Gutes iſt das Kirchen-, Schul- und 
A Gemeindeland auszuſcheiden, die günſtigſte Dorf- 
5 lage iſt auszuſuchen, der Acker nach Güte und 
. Entfernung vom Hofe, ſowie die Wieſe und der 
be Wald iſt möglichſt gleichmäßig unter die Anfievler 
Ber zu vertheilen, fo daß Jeder, ob groß oder ob 
8 klein, unter möglichſt Erfolg verſprechenden Aus- 
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ſichten ſeine Anſiedlerarbeit beginnen kann. Das 
Alles kann ohne gute Gutskarten, ohne vorange- 
gangene Grenz⸗Vorfluths- und Zufuhrwegs⸗Re⸗ 
gulirungen, ſowie ohne genaue Abſchätzung der 
vorhandenen Gutsgebäude und des Guts⸗Inventars 
nicht geſchehen. 

— Mit dem 1. September d. Is. tritt für 
den Stadtbezirk Stettin eine neue Polizei⸗Ver⸗ 
ordnung betreffend die Lagerung von Brennmate⸗ 
rialien und Nutzholz in Kraft, nach welcher die 
Benutzung eines Grundſtücks oder Gebäudes zur 
Lagerung oder Verarbeitung von Nutz- und 
Brennholz oder ſonſtiger Brennmaterialien in 
einer Geſammtmenge über 100 Raummeter zum 
eigenen Gebrauch oder zum Handel von polizei⸗ 
licher Erlaubniß abhängig iſt. Die polizeiliche Erlaub- 
niß erfolgt unbeſchadet der Rechte Dritter, fie er- 
liſcht nach 6 Monaten, wenn innerhalb dieſer 
Zeit kein Gebrauch gemacht worden. In einer 
Entfernung bis zu 30 Metern von öffentlichen 
Gebäuden, Krankenhäuſern, Theatern, Schau⸗ 
bühnen oder zur Aufbewahrung größerer Vor⸗ 
räthe leicht brennbarer Stoffe beſtimmter Ge- 
bäude, desgleichen innerbalb engbebauter Stadt 
theile iſt die Anlegung ſolcher Lagerplätze unzu⸗ 
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ie läffig. Ferner müſſen die Lagerplätze, ſoweit ihre 
gi Grenzen nicht an Strömen oder Kanälen liegen, 
De mit einer mindeſtens 2 Meter hohen, dicht 
ee ſchließenden Einfriedigung verſehen ſein. In der 
a Nähe von Gebäuden müſſen die gelagerten Vor⸗ 
75 räthe mit Ausnahme von Rund-, Kant⸗ und 


Bauhölzern, welche nicht in Stapeln liegen, min- 
deſtens 5 Meter von Oeffnungen irgend welcher 
Art, ſowie von nicht maſſiven oder maſſiv ver⸗ 
blendeten Wänden entfernt bleiben. Weiter wird 
die Menge beſtimmt, deren Lagerung in einem 
Stapel zuläſſig iſt, auch muß jeder Lagerplatz, 
der nicht am Waſſer belegen iſt, mit einem 
Brunnen oder Hydranten der ſtädtiſchen Waſſer⸗ 
leitung verſehen ſein. Für die am 1. Septem⸗ 
ber ſchon beſtehenden Lagerplätze erlangt die Ver⸗ 
ordnung erſt ein Jahr nach ihrer Veröffentlichung 
Geltung. 
1 — Zu der Mittheilung, daß die Leichen 
von in Berlin verſtorbenen Mitgliedern der chine⸗ 
ſiſchen Geſandtſchaft nach Stettin gebracht find, 
um von hier aus mit dem „Toonan“ nach China 
überführt zu werden, wird dem „Berl. Tgbl.“ 
Folgendes geſchrieben: „In einem Punkte bleibt 
„John Chinaman“ überall auf der Welt und in 
allen Lebenslagen ſich ſelbſt getreu, in ſeinem 
Streben, möglichſt bald in das Reich der Blumen 
heimzukehren. Die Sehnſucht nach der Heimath 
iſt ſo groß, daß ſelbſt der Sterbende keinen an⸗ 
vern Wunſch hat, als in China beſtattet zu wer⸗ 
ven; dazu kommt, daß die Religion der Chineſen 
fie den Glauben lehrt, daß fle, wenn ihre Ge⸗ 
beine nicht in der Heimath beigeſetzt werden, in 
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ewiger Verdammniß ſchrmackten müſſen. Ss 
haben die Chineſen 3. B. einer Vorſtabt 
von Melbourne ihr „Joß Haus“, eine Art Tem- 
pel gebaut, das nicht nur als Andachtsgebäude, 
ſondern auch als Todtenkapelle dient, und in 
Verbindung damit eine Todtenkaſſe gebildet, aus 


der die Koſten für die Ueberführung der 
Leichen einzelner in der Fremde geſtorbener 
Landsleute beſtritten werden. Obwohl ſie in 


Auſtralien manche ihrer Gewohnheiten, denen fie 
in Amerika treu bleiben, abgelegt haben, halten 
fie doch auch dier an gewiſſen ſozialen Gebräu ⸗ 
chen feſt, gehorchen untereinander den Geſetzen 
der Heimath und üben darin eine Art Selbſt⸗ 
kontrolle. In dem „Noß-Hauſe“ wird ein Re⸗ 
giſter von allen Chineſen gehalten, die nach der 
Kolonie Viktoria kommen; Vor- und Zuname, 
Ort und Datum der Geburt wird ſorgfältig ein⸗ 
getragen und jeder Todesfall hinzugefügt, ſo⸗ 
bald er bekannt wird. Nach jedem Todesfall 
wird Alles, was über den Verſtorbenen im Re- 
giſter bemerkt iſt, auf ein ungefähr 6 Zentimeter 
langes und zwei Zentimeter breites Holztäfelchen 
kopirt, das alsdann in der Todtenkapelle aufge- 
hängt wird. Schon ſind die Wände faſt ganz 
mit ſolchen Todtenſcheinen bedeckt, und bald wird 
eine neue Kapelle errichtet werden müſſen. Ein 
Licht brennt unaufhörlich in dieſem Heiligthum, 
und zu allen Tageszeiten kommen Beſucher, die 
nach Verwandten und Freunden ſich erkundigen, 
in ſtillem Gebet ihre Andacht verrichten und dem 
Andenken der Todten eine Kerze weihen. Eine 
Kopie der in der Kapelle aufgehängten Täfelchen 
wird ſorgſam nach China geſandt, wo die Fatjer- 
liche Regierung genau Buch führt über das Schick⸗ 
ſal aller ihrer Kinder, die unter den Barbaren 
der Fremde ein freudloſes Daſein führen. In 
vielen Fällen ſenden reiche chineſiſche Kaufleute 
die Leiber ihrer An verwandten heim, und faſt kein 
einziger der nach China verkehrenden Dampfer 
verläßt Auſtralien ohne eine ſolche pietätoolle 
Ladung. Der ärmſte Mann ſtirbt glücklich in dem 
Glauben, daß dereinſt die Götter ſelber die irdi⸗ 
ſchen Ueberreſte eines jeden im Auslande ver- 
ſtorbenen Chineſen auf den heimathlichen Boden 
hinübertragen werden. Das „Joß -Haus“ in 
Melbourne, das im Beſitze bedeutender Fonds 
iſt, ſteht unter der Aufſicht eines älteren Chine⸗ 
ſen, der für dieſen Poſten, der an den Meift- 
bietenden vergeben zu werden pflegt, 250 Pfund 
Sterling jährliche Pacht zahlt. Derſelbe nimmt 
aber das Doppelte ein durch die freiwilligen Ge- 
ſchenke, die er von den andächtigen Beſuchern er- 
hält. Wie ſehr die Chineſen da, wo es ſich um 
die Warnung ihrer heiligften Empfindungen han⸗ 
delt, tren und ehrlich zuſammenhalten, fieht man 
daraus, daß Keiner die erſehnte Rückfahrt in die 
Heimath antritt, ohne dem „Yoß-Haufe" vorher 
die Summe von 2 Pfund Sterling zu bezahlen, 
— eine durch freiwilliges Geſetz eingeführte Heim ⸗ 
fahrtstaxe.“ 

— Ueber die Frage, ob die zur Erlangung 
von Wander⸗Gewerbeſcheinen und Legitimations⸗ 
Karten für Handlungs-Reiſende erforderlichen 
Atteſte ſtempelpflichtig ſind, iſt von dem zuſtän⸗ 
digen Miniſter dahin Beſtimmung getroffen, daß 
die polizeilichen Atteſte über das Nichtvorhandenſein 
der im $ 57 unter 1— 4 der Reichs-Gewerbe⸗ 
ordnung bezeichneten Verſagungsgründe ſtempel⸗ 
und koſtenfrei zu ertheilen ſind. 

— Der Bau der katholtſchen Kirche, welche 
bekanntlich an der Eliſabethſtraße errichtet werden 
ſoll, dürfte nunmehr geſichert ſein. Vor Kurzem 
iſt hierzu, wie die „N. St. Ztg.“ hört, ſeitens 
des Miniſteriums die Zuſtimmung eingetroffen. 
Es bedarf jetzt nur noch der Vollziehung des 
zwiſchen dem katholiſchen Kirchenrath und dem 
Reichsſchatzamte abgeſchloſſenen Kaufvertrages be- 
züglich des betreffenden Grundſtückes. 

— Die Konzerte des ſchwediſchen Damen⸗ 

Doppel- Quartetts in Wolffs Garten finden bei 
den Geſangsfreunden immer mehr Anklang und 
ſtürmiſcher Beifall lohnt jede einzelne Programm- 
nummer und dies mit Recht, denn ſelten iſt Gele⸗ 
genheit geboten worden, jo reine und volle Frauen- 
ſtimmen zu hören. Da nur noch einige Konzerte 
ſtattfinden, wollen wir hiermit nochmals empfeh⸗ 
lend auf dieſelben hinweiſen. 
Bei dem vorgeſtern Abend in einer 
Räucherkammer des Hauſes Grenz- und Heinrich- 
ſtraßen⸗Ecke ſtattgehabten Brande iſt ein Schaden 
von 400 M. entſtanden. Der Brand iſt durch 
Schmookfeuer verurſacht, welcher ohne Aufſicht ge- 
laſſen war. 

— Die unverehel. Bertha Wolter aus Lüb⸗ 
zin wurde in das Krankenhaus „Bethanlen“ 
aufgenommen, weil ſie beim Abladen von Heu 
von einem Mitarbeiter vom Heuboden geſtoßen 
wurde und ſich dabei eine Zerreißung der rechten 
Bruſt zuzog. 


— In der vergangenen Nacht gegen 12½ 
Uhr fuhren 6—7 Herren mit ihren Velocipeden 
auf dem Paradeplatz umher, wodurch das Pu- 
blikum erheblich beläſtigt wurde. Einige Herren 
und Damen, welche von den Radfahrern ange- 
rempelt wurden, ſtellten dieſelben deshalb zur 
Rede, hatten aber nur den Erfolg, daß ihnen 
mit Grobheiten geantwortet wurde. Schließlich 
mußte der Wächter einſchreiten und da die Rad⸗ 
fahrer auch deſſen Aufforderung zur Ruhe nicht 
Folge leiſteten, wurden zwei derſelben, hie ſige 
junge Kaufleute, zur Nachtwache gebracht Die⸗ 
ſelben werden ſich nicht nur wegen Ruheſtörung, 
ſondern auch wegen Uebertretung der Poltzeivor⸗ 
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bat am 21. v. Mts. das Kind Elſe Hacklenſch, 
Beide von bier, aus dem unterirdiſchen Kanal in 
der Schulzenſtraße bierſelbſt vom Tode des Er⸗ 
trinkens gerettet. Dieſe menſchenfreundliche That 
wird ſeitens der königl. Regierung mit dem 
Hinzufügen zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß dem Retter eine Geldprämte bewilligt wor⸗ 
den iſt. 


Aus den Provinzen. 

Greifswald, 4. Auguſt. Dem zur 
Zeit auf der hieſigen königlichen Univerfität be⸗ 
findlichen Studenten der Medizin Wilhelm Fre⸗ 
derking aus Hahlen, Kreis Minden, Weſtfalen, 
iſt von Sr. Majeſtät dem Kaiſer und König mit- 
telſt Allerhöchſter Kabinets⸗Ordre vom 29. Juni 
d. J. für die bei Gelegenheit eines in Hahlen 
am 21. April 1885 ſtattgehabten Brandes mit 
eigener Lebensgefahr bewirkte Rettung zweier Kin⸗ 
der des Zigarrenmachers Bredemeper daſelbſt vom 
Feuertode die Rettungsmedaille am Bande in 
Gnaden verliehen worden. 

Paſewalk, 5. Auguſt. Die Eröffnung 
der in unſerer Stadt für die Tage vom Freitag 
bis Sonntag veranſtalteten bienenwirthſchaftlichen 
Ausſtellung fand heute Vormittag nach 10 Uhr 
in Vertretung des Landraths Herrn Graf Ritt⸗ 
berg durch Herrn Bürgermeiſter Kujack im Schmidt⸗ 
ſchen Saale ſtatt, welcher die Anweſenden in herz⸗ 
lichſter Weiſe begrüßte und die Ausſtellung als 
Vertreter der Stadt Paſewalk mit einem Hoch 
auf Se. Majeſtät den Katjer eröffnete. — Hier⸗ 
auf ergriff der Lehrer Glatow⸗Polzow das Wort. 
Er dankte dem Herrn Bürgermeiſter, ſowie allen 
Staats-, Kreis- und Gemeindebehörden, allen 
Vereinen und Privatperſonen, welche am Zu- 
ſtandekommen der Ausſtellung mitgewirkt haben. 
Danach vertheilten die Anweſenden ſich in die 
Ausſtellungsräume. Die Aus ſtellung zerfällt in 
zwei Theile, die Austellung von Honigpräparaten 
im Saale und die Ausſtellung von Blenenſtöcken 
u. ſ. w. im Garten. 


Vermiſchte Nachrichten. 

— Ueber die Ankunft der Prinzeſſin Wil⸗ 
helm in Wyk a. Föhr ſchreibt man der „Kieler 
Ztg.“ unterm 2. Auguſt: Prinzeſſin Wilhelm 
wurde von der Bevölkerung auf das Freudigſte 
begrüßt, die trotz des ſtrömenden Regens ſtunden⸗ 
lang auf die Ankunft der „geliebten Fürſtin, der 
Tochter Schleswig⸗Holſteins“, gewartet hatte. Auf 
der Landungsbrücke hatten ſich die Mitglieder der 
Badekommiſſion eingefunden, während weißgeklei⸗ 
dete junge Mädchen aus Wyk und Mädchen vom 
Lande in Nationaltracht Spalier bildeten. Zwei 
junge Mädchen, Fräulein Antoinette Fehrmann 
aus Wyk und Fräulein Anna Braren überreichten 
der Frau Prinzeſſin je ein Bouquet mit einem 
von Frau Stine Andreſen-Wyk und Jacobs-Al⸗ 
kerſum verfaßten und ſauber gedruckten Gedicht. 
Alsdann wurde die Fürſtin unter lautem Jubel 
des zahlreich verſammelten Publikums zu den be⸗ 
reitſtehenden Wagen geleitet. Die kleinen Prin⸗ 
zen fuhren voraus im geſchloſſenen Wagen; kleine 
Kinder warfen fortwährend Blumen in die Wa- 
gen hinein. Bei der Wohnung der Badeanſtalts⸗ 
beſitzerin Wittwe Weigelt, wo die Prinzeſſin mit 
ihren Kindern Wohnung nimmt, war eine Ehren ⸗ 
pforte errichtet, die folgende Inſchrift von Klaus 
Groth trug: 

Willkommen ruft von Strand zu Strand 
Dein meerumſchlungnes Vaterland, 

Von Oſt nach Weſt, vom Wald zur Au 
Ruft es: Willkommen, hohe Frau! 

Und Segen folge jedem Pfad, 

Den hier Dein Fuß betreten hat. 

— Einen komiſchen Vierzeller entdeckte ein 
Reiſe-Feuilletoniſt der „N. Fr. Pr.“ in Kitzbühel 
in Tirol über der Ladenthür eines frommen Hut⸗ 
machers. Das handwerkerliche Epigramm lauttt: 

Ich liebe Gott, 

Laſſe ſelben walten, 
Mache neue Hüt', 
Färbe auch die alten. 

— (Am Poſtſchalter.) Dienſtmädchen: „Ich 
möchte für einen Thaler Briefmarken.“ Be⸗ 
amter: „Zu 5, zu 10, zu 20 oder zu 50 Pfen- 
nig?“ — Dienſtmädchen: „Das hat ſie nicht ge⸗ 
jagt, aber geben Ste mir nur zu 50, die gnädige 
Frau wird doch das ſchlechte billige Zeug nicht 
haben wollen.“ 

— (Ein ländlicher Kourmacher). Eine be⸗ 
kannte ſchöne und liebenswürdige Hof ⸗Schau⸗ 
ſpielerin hatte während eines Ausfluges in einem 
bekannten Wallfahrtsorte auf ihren Spaziergängen 
häufig den Sohn des Gaſtwirths, bei welchem fie 
wohnte, als Führer mit ſich genommen. Der 
junge Mann kannte Wege und Stege genau, 
kletterte ohne Bedenken auf die hoͤchſten Felſen 
riffe, um der ſchönen Fremden eine ſeltene Blume 
zu pflücken. Als die Stunde des Scheidens 
kam, wollte die dankbare Künſtlerin ihrem Be- 
gleiter einen Dukaten zum Geſchenk machen. 
Dieſer aber wies die Gabe zurück und ſagte in 
zutraulichem Tone: „Behalt's Euer Geld, und 
wann's Euch recht iſt, geh'n wir mit einander 
zum Pfarrer... Leider konnte die Künſtlerin 
dieſen Engagementsantrag nicht annehmen. 

Aus Schleſien, 4. Auguſt. Dem 
„Wanderer aus dem Eulengeb.“ berichtet man 
von einer unſinnigen Wette, der neulich beinahe 
zwei Menſchenleben zum Opfer gefallen wären. 
Ein Herr aus Berlin prahlte in der Schneegru⸗ 
benbaude, er würde mit Leichtigkeit die etwa 1000 


ſchrift zu verantworten haben, nach welcher das Fuß hohen Wände in einer der Schneegruben 
Fahren mit Belocipeden auf den, Paradeplatze hinabſteigen. Mehrere Herren gingen ſofort die 


verboten iſt. 


— Der Komtoirbol diem Zithmann In Begleitung feines zwölfjährigen Sohnes machte genommen. 


Wette ein, die bald zum Austrage kommen ſollte. 


Rn * * 5 8 * r „ 
der Tollfühne auf den Weg. Doch noch nicht 


lange war er geſtiegen, fo konnte er nicht me 


weiter. Sofort wollte er umkehren; aber auc 


das war ihm nicht mehr möglich. Die Zuſchauer 
ſahen ſeine Gefahr, aber Keiner konnte helfen. 
Einem beherzten Führer gelang es, nach 1½ 
Stunden angeſtrengter Arbeit die beiden Wage⸗ 
bälfe wieder heil nach oben zu bringen, wo fie 
ſprachlos und kreidebleich anlangten. 

Metz. Eine erhebende, patriotiſche Feier, 
die um jo mehr Aufſehen erregen wird, als fle 
von Männern aus allen Theilen Deutſchlands 
ausgeführt wird, ſoll, wie der „Hann. Keur.“ 
ſchreibt, am 18. Auguſt auf dem Schlachtfeld 
von Gravelotte ſtattſinden. Hier werden die Mit- 
glieder der Kriegervereine aus Norddeutſchland 
und dem Königreich Sachſen zuſammenkommen, 
mindeſtens 1500 Mann an Zahl, um in feier⸗ 
lichſter Weiſe den Gedenktag der Schlacht von 
Gravelotte zu begehen. In zwei Extrazügen, von 
denen der eine von Hamburg, der andere von 
Dresden abgeht, werden die einſtigen Kämpfer in 
Metz eintreffen. Aus Hannover, Schleswig-Hol- 
ſtein und Mecklenburg haben die Kriegervereine 
ihr Erſcheinen zugeſagt, ſo daß der Hamburger 
Extrazug allein 600 Perſonen befördern wird. 
Auch vom Rhein und aus Weſtfalen iſt eine nicht 
unerhebliche Betheiligung angemeldet. 


Viehmarkt. 
Berlin, 5. Auguſt. Stäptiſcher Zentral -Vieh⸗ 
hof. Amtlicher Bericht der Direktion. 

Zum Verkauf ſtanden: 593 Rinder, 1425 
Schweine, 647 Kälber, 3011 Hammel. 

Von Rindern wurde circa die Hälfte 
des Auftriebes abgeſetzt und reichlich die Preiſe 
des letzten Montages erzielt. 

Schweine wurden gut 1 Mark höher be- 
zahlt als am Montag, jedoch der Markt nicht 
geräumt. Man zahlte je nach Qualität 37— 42 
Mark pro 100 Pfund mit 20 Prozent Tara. 

Das Kälber-⸗Geſchäft wickelte ſich ziem⸗ 
lich glatt ab. Man zahlte für beſte Qualität 40 
bis 48 Pfg. und für geringere Qualität 30 bie 
38 Pfg. vro 1 Pfund Fleiſchgewicht. 

In Hammeln fand kein Umſatz ſtart. 


Verantwortlicher Redakteur: W. Sievers im Su, 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Eſſen a. d. R., 5. Auguſt. Die hie, age 
Stadtverordneten-Verſammlung hat, wie die „Rhein.“ 
Weſtf. Ztg.“ meldet, heute beſchloſſen, daß für 
den Koſtenbetrag von 60,000 Mark auf dem 
Marktplatze ein Standbild des verſtorbenen Geh. 
Kommerztenraths Krupp errichtet werden ſoll. In 
der heutigen Sitzung der Stadtverordneten ge- 
langte ferner ein Schreiben des Sohnes des Ver⸗ 
ſtorbenen zur Verleſung, in welchem der Verwal- 
tung für gemeinnützige Zwecke 500,000 Mark 
zur Verfügung geſtellt werden. 

Bad Gaſtein, 5. Auguſt. Se. Majeſtät der 
Katſer Franz Joſef trifft morgen Nachmittag 2 
Uhr Hier ein und wird bei Sr. Majeſtät dem 
Kalſer Wilhelm das Diner und den Thee ein- 
nehmen. Nur zum Diner find Einladungen er- 
gangen. Die Abreiſe Sr. Majeſtät des Kaiſers 
Wilhelm iſt auf nächſten Mittwoch feſtgeſetzt. 

Paris, 5. Auguſt. Der Staatsrath bat 
den Entwurf eines Dekretes genehmigt, wonach 
der franzöſiſche General Zolltarif mit gewiſſen 
Abänderungen in Cochinchina, Tonkin, Anam und 
Cambodſcha eingeführt werden ſoll. 

Paris, 5. Auguſt. Von der Regierung iſt, 
wie verlautet, eine Reihe von Maßregeln zur 
Unterdrückung des Banditenweſens in Korſika be⸗ 
ſchloſſen worden. 

Paris, 5. Auguſt. Nach einem Telegramm 
aus Algier haben bei Laghouat heftige Erd- 
erſchütterungen ſtattgefunden. 

Rom, 5. Auguſt. Der König iſt heute 
Nachmittag hier eingetroffen. 

Malta, 5. Auguſt. Das Auftreten der 
Cholera hier iſt nunmehr offiziell konſtatirt. Am 
3. Auguſt find hier 3 Cholerafälle, davon einer 
mit tödtlichem Ausgange, vorgekommen. 

London, 5. Auguſt. Unterhaus. Unter- 
ſtaatsſekretär Ferguſſon erwidert auf eine An- 
frage, Zehber Paſcha habe die Erlaubniß erhal⸗ 
ten, nach Egypten zurückzukehren, derſelbe habe 
einen Revers unterzeichnet, in welchem er ſich 
verpflichte, an dem ihm von der egyptiſchen 
Regierung. angemiefenen Orte zu bleiben, ſich 
deren Ueberwachung zu unterwerſen und ſich in 
feinerlet politiſche oder militäriſche Ding be⸗ 
treffend den Sudan oder andere Länder zu 
mengen. 

London, 5. Auguſt. Das Oben haus be⸗ 
ſchloß mit 52 gegen 14 Stimmen, daß un der 
Bill betreffend die Butter⸗Surrogate, zur Ber 
zeichnung der letzteren der Ausdruck „Margarine“ 
beibehalten werde. 

Moskau, 5. Auguſt. Die „Mao gtauer Zei⸗ 
tung“ veröffentlicht ein Telegramm lots Kaiſers. 
worin derſelbe der Wittwe Katkows unter Aue, 
kennung der Verdienſte des Verſtorbenen ſein 
Beileid ausſpricht. 

Belgrad, 5. Auguſt. 
geſtern dem Miniſter -Präſtdenten Riſtic einen 
längeren Beſuch. Während der Abweſenheit, des 
Königs wird die Regierungsgewalt von dem Mi⸗ 
niſterrathe ausgeübt. 

Kairo, 5. Auguſt. 
ter'ſchen Bureau.) 


(Telegramm des Reu- 
Von den in Egypten befind- 


lichen engliſchen Truppen ſoll im Dez 2 


halbes Bataillon nach Cypern abgehen, eln 
tere Minderung der engliſchen Okkupatlons-Tru 
pen iſt bis zum April k. Is: nicht in Ausf 


Der König ma chte J 
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Nach dem Engliſchen von S. Kutſchbach. 
2 — 


Da die alten Prethericks klug genug waren, 
zu bemerken, welchen Schaden eine ſolche verfehlte 
Erziehung auf das, mit den beſten, edelſten An ⸗ 
lagen ausgeftattete Kind ausübte, jo zankten fie 
unaufhörlich mit der Mutter — freilich umſonſt 
— und richteten ſchließlich ihre Vorwürfe an 
Winifred ſelbſt, denn im Stillen bedauerten fle 
oft das Kind und tadelten die gar zu zärtliche 
und nachſichtige Mutter. 

Als aber Winifred heranwuchs und anfing, zu 
allen Stunden ſich zwiſchen den gefährlichen Fel 
ſen und um die ſo unbeſtimmten Strömungen der 
Ebbe und Fluth an dem Strand umherzutreiben, 
da zitterten fie für das Leben des Kindes und 
bangten vor dem tödtlichen Schlag, den es für 
Mrs. Hildermere ſein würde, wenn ihm einmal 
etwas zuſtieße. 

Um dies zu verhüten, wachte der alte Prethe⸗ 
rick ſo viel wie möglich über die Sicherheit der 
eigenfinnigen Kleinen, wenn er zu Haufe war, 
und ſtellte ſich ſelbſt als beſonderen Aufſeher über 
des Kindes Thun und Treiben an, indem er auf 
die Autorität der ſchwachen Mutter nicht mehr 
achtete. Deshalb nahm er auch Winifred ſtets 
mit nach Hauſe, wenn er ſie zwiſchen den Klippen 
fand, ohne auf ihr Geſchrei zu hören, wie wir 
ſo eben geſehen. 

Mrs. Hildermere ſaß, mit einer Handarbeit be⸗ 
ſchäftigt, in dem einfach möblirten Wohnzimmer, 
als Evan mit feiner widerſpenſtigen kleinen Ge⸗ 
fangenen bei ihr eintrat. 

Die Dame ſah wirklich noch ſehr jung aus 
für eine Wittwe, denn obwohl fie ja jetzt ſchon 
über dreißig Jahre zählte, fo ließ doch die krank⸗ 
bafte Bläſſe ihrer kleinen, zartgeformten ſchlanken 
Geſtalt, welche noch durch ihre Trauer, die fie nie 
abgelegt hatte, erhöht wurde, fie um mehrere 
Jahre jünger erſcheinen. 


Finn te 


rn 


' Börſenbericht. 
Stettin, 6. Auguſt Wetter: ſchön. Temp. + 
170% R. Barom. 28“ 6“. Wind 


Weizen flau, per 1000 Klgr. loko 160—170, pez 
Auguſt 161 bez., per September⸗ Oktober 155—154,5 
bez., ber Oktober Nonember 155,5 B. u. G., per November; 
Dezember 157 B. u. G. 

Roggen matt, per 1000 Klgr. loko inl. 113115 ber, 
per Augufi 114 nom., per September Oktober 114,5 bez., 
ver Oktober⸗Novembe 116 B u. G., per November⸗De⸗ 
zember 118 B., per April Mal 125 B. 124,5 G. 

Hafer per 100% Nl late pomm 100 —106. 

Winterrübſen per 1000 Klgr. loko 190 — 198 bez. 

Winterraps per 1000 Klgr. loko 194 — 204 bez 

Nübel unverändert, der 100 Klar str o F. b. 
46 B. ber August 45,5 B. per Auguſt⸗September, per 
September⸗Ottober und per Oktober⸗November 42,25 
B., per April⸗Mai 46,5 B. 8 

Spiritus feſter ver 10,000 Liter % Info o. J 65,6 
bez., kurze Lfrg. 65 bez, per Auguß 64,7 bez, B. u. 
G., per Auaun⸗ September do., per September 65 5 bez., 
65,4 B. u. G., per September⸗Oktober 65,4 B. u. G. 

Petroleum ohne Handel. vr 

Landmarkt. Roggen 114—115, feuchter 105 bis 
112, Hafer 118.122, Kartoffeln 60, Heu 2,50—8, 
Stroh 30— 32. 


London. 5. Auguft. 
fremder Weizen 
Ladungen ruhig und ſtetig. 

erſte ruhig. 


Termine vom 8. bis 13. Auguſt. 
Subhaſtationsſachen. 

10, A.⸗G. Stargard. Das dem Arbeiter Guſt. Kaal⸗ 
baum geb, daſelbſt, Mauerſtraße, bel. Grundſtück. 
A.⸗G. Pyritz. Das dem Ackerbürger Guſt. Lunow 
geb., daſelbſt bel. Grundſtück. 

13. AG. Stettin. Das den Gebrüdern Carl und 

SGuſtav Junius geh., in Nemitz, Nemitzer Land⸗ 
ſtraße 1, bel. Grundſtück. 

Konkurs ſachen. ; 
8. * Anklam. er : Kfm. u. Gaſtwirth 
. Luhde daſelbſt. 

A⸗G. Anklam. Prüfungs⸗Termin: Gutspächter 

C. Martens zu Priemen. 

A.⸗G. Anklam. Prüfungs⸗Termin: Lederhändler 

Ifidor Wagner daſelbſt. 

A.⸗G. Anklam. Vergleichs⸗Termin: Kaufm. Carl 

Behnke zu Drewelow. = 

A.⸗G. acer, Vergleichs⸗Termin: Otto Behnke 


zu Spantekow 
10. A.⸗G. Stettin. Erſter Termin: Böttchermſtr. Guſt. 
Bleſfinger hierſelbſt. k 
11. A.⸗G. Stettin. Schluß⸗Termin: Nachlaß des verft. 
Kaufmanns Herm. Bernhardt, früherer Inhaber der 
Firma „Stett. Mühlen bau⸗Anſtalt und Mühlenſtein⸗ 
0 Wih. Vernhardt hierjelbft. 
„G. Stettin. Schluß⸗Termin: Kfm. P. L. Berg, 
in a F. L. Berg, hierſelbſt. 5 
12. A.⸗G. Regenwalde. Erſter Termin: Gutspächter 
M. Reich in Zogenow. 
A.⸗G. Stralſund. Prüfungs⸗Termin: Kfm. Franz 


Verein aner 1858. 


Hamburg, Deichſtraße 1. I., 


koſtenſreie Stellen- Jermiltelung, 


Penſions⸗Kaſſe 
(Invaliden⸗, Wittwen⸗, Alterg⸗ und Waiſen⸗Verſorgung), 
Kranken- und Begräbniß⸗Kaſſe, e. H., 
Unterſtützungs⸗Kommiſſion ꝛc. ꝛc.. 


empſiehlt ie 
Herren Chefs für eingetretene kaufmänniſche Va⸗ 
en jeder Art nd Branche ſeine gut empfohlenen 
ſtell uchenden Mitglieder, 8 
5 * des 405 14 90 1806: 1 ‚000, der 1 5 55 
0 gegen { ca. ) ’ 1 
pa Hülsta a ermögen 


Beſetzt ſeit 
des Vereins bis zum 10. or 1887: 
en, im Jahre 1886: 2194 Vakanzen. 
> — i Die Verwaltung. 
G Rittergüter jeder Größe, Hotels, 
1 ü 1 er Villen, Gaſthöfe, Mühlen, Grunde 
eder Art ſucht für zahlungsfähige Käufer 
F. Haunschild, 
Berlin, Andreasplatz 2. 


(Schlußbericht.) Hafer und 
träge und weichend. Angekommene 
Mehl und Mais ſtetig. 


— 


e gegen 1800 Mitalieder. 


5 m 
— F . 


———— — . —— 


durchnäßte Kleider ſah, fuhr fie erſchrocken in die 
Höhe und ſtrackte beſtürzt die Hände aue, indem 
fie kläglich ausrief: 

„Ah, Evan Pretherick, was iſt geſchehen ?“ 
„Geſchehen, Mrs. Hildermere ?“ antwortete der 
Fiſcher, indem er, während er zu der ſchwäch⸗ 
lichen, kränklichen Frau ſprach, ſeine Bitterkeit 
unterdrückte. „Bis jetzt noch nichts; doch es 
wird wohl bald ein Unglück geben, wenn Sie 
nicht dieſes eigenſinnige, wilde Mädchen beſſer 
im Zaum halten, und dann werden Gie kein 
Kind mehr haben, das Sie etwas ſtrenger er- 
ziehen könnten!“ 

„O, Evan!“ rief die Wittwe aus, und ihr 
ſonſt ſchon ſo bleiches Antlitz wurde leichenblaß, 
während fle wieder ihre Arme nach der Kleinen 
ausſtreckte, die er noch immer feſthielt, jo daß 
Preiherick faſt ſeine Worte bereute. 


Dennoch aber fuhr er nach einer Weile 
ort: 
„Glauben Sie mir, Mrs. Hildermere, es 


würde Niemandem weher thun als mir, wenn 
Ihnen jo etwas zuſtieße; doch was dürfen 
Sie anders erwarten, wenn Sie fie wie 
bisher umherlaufen laſſen? Eben jetzt fand ich 
ſle erſt wieder auf einem Felſen fipend, während 
die vom herannahenden Sturm gepeilſchten Wel- 
len um fie herum ſpritzten und fie gern in ihre 
Tiefe gezogen bätten, wobei ſie jedenfalls nicht 
Kraft genug hätte, ihnen zu widerſtehen.— 
„Da,“ fügte er hinzu indem er ſich an das 
ſträubende Mädchen wandte, „jetzt magſt Du ge⸗ 
hen, leine Waſſernixe; Du biſt jetzt wenigſtens 
wieder in der Obhut Deiner Mutter, da hört 
meine Berantwortlichkeit auf.“ 

Doch Winifred, die ſich ihrer Ueberlegenheit 
wohl bewußt war, ſuchte nicht den Schutz ihrer 
Mutter auf, ſondern eilte aus dem Bereich des 
Alten und wandte ſich dann wüthend gegen ihn 


verächtlicher Worte über ihn ergoß. 


Uabſt!“ ſchloß fie ihre Schmähungen. 


Ba 


„Es iſt 


2 N TISTERER P 
* 4 2 Kae . BR 5 R 


„Du — Du ſagſt, daß Du meine Mutter 


Bekanntmachung. 


HD ur EEE; e . . NE ® 
CC •-UFUP l WEHEN DENE EEE EN FETTE IRA 


Als die Beiden eintraten und fie Winifrede nicht wahr, oder Du ke unteſt fie nicht fo weinen 


machen, abſcheulicher, grauſamer Evan Pretherick! 
Ich baſſe Dich! Und wenn wieder Jemand er⸗ 
trinit, jo hoffe ich, daß Du es biſt; dann end 
lich wird meine Mama glücklich ſein!“ 

„O, Winnie, Winnie, hör auf! Was für ent- 
jegliche Worte muß ich hören ? rief Mrs. Hil- 
dermere ſchmerzlich erregt. „Mein Liebling, willſt 
Du mir denn das Herz brechen ?“ 

Diefe traurige, klägliche Anſpracht wirkte elel- 
triſch auf das Kind. Der zornige Ausdruck ihres 
Geſichts machte der iunigſten, zärtlichſten Liebe 
Platz, und mit Thränen in den Augen warf ſich 
die Kleine in die Arme ihrer Mutter, umſchlang 
deren Hals mit beiden Armen und rief: 

„Mama, liebe Mama, verzeih' mir!“ 

„Winnie,“ fuhr Mrs. Hildermere fort, „Du 
biſt ſehr, ſebr unartig. Du weißt nicht, wie weh 
Du mir ihuft, wenn Du folge Worte zu dem 
edlen Evan Pretherick ſprichſt. Bedenke, mein 
Liebling, er und feine gute Frau find meine 
liebſten, meint beſten Freunde, oder vielmehr, te 
ſind meine und Deine einzigen Freunde; ich 
liebe fie Beide, Winnie — bitte ihn um Ber- 
zeihung.“ 

Das Mädchen hatte ſtumm zugehört, die Augen 
feſt auf das milde Antlitz der Sprecherin gerich⸗ 
tet. Jetzt ließ ſie ihre Mutter los, lief auf den 
alten Mann zu, vor dem ſie niederkniete, und 
indem ſie eine ſeiner ſchwieligen Hände ergriff, 
drückte fie ihre roſigen Lippen küſſend darauf. — 
Wirklich, es waren ſeltſame Widerſprücht in dem 
Charakter der Kleinen. 

„Lieber Evan“, murmelte le, „es thut mir leid, 
ſo ungezogen gegen Dich geweſen zu ſein. Willſt 
Du mir, um Mama's willen, vergeben ? Sit 
ſagt, ich ſei ſehr unartig geweſen.“ 

Dann lief fie zurück zu ihrer Mutter, welche 
ſie zärtlich an die Bruſt drückte und mit einem 
liebevollen, ſtolzen Lächeln zu dem alten Fiſcher 


um, indem fie eine Fluth kindlichen Zornes und ſagte: 
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wer weiß, was dieſe arme, 
Waiſe eines Tages wird ertragen müſſen. 

Beim Anblick der kleinen Geſtalt, welche vor 
ihm niederkniete, waren dem alten Fiſcher Thrä⸗ 
nen in die Augen getreten und jetzt antwortete 
er gerührt: 

„Ob ich verzeihe? O, gewiß. Wenn ich manch⸗ 
mal ein wenig brummig bin, ſo iſt es ja zu 
Deinem eigenen Beſten, Winifred!“ 

„Guter Evan!“ ſprach das Kind und ſtreckte 
feine kleine Hand nach ihm aus. 

Als er fie erfaßte, legte fie zärtlich den Arm 
um ſeinen Hals, zog ſein wettergebräuntes Ge⸗ 
ſicht herab zu ſich und küßte ihn liebevoll auf die 
Wange. 

„Du liebſt meine 
flüſterte fie. 

„O ja, und Dich auch, Winifred!“ erwiderte 
er mit vor Rührung faſt erſtickter Stimme; 
dann, als ob er ſich ſeiner Weichheit ſchämte, 


Mama, nicht wahr?“ 


die er nicht länger verbergen konnte, eilte er aus 


dem Zimmer. 

Am Abend jenes Tages, an welchem ſich dies 
ereignete, und als Winifred — oder, wie wir 
fie gleich ihrer Mutter fortan nennen wollen, 
Winnie — durch ihre Sauftmuth und Zärtlich⸗ 
keit alle Herzen in der kleinen Schindelhütte ge- 
wonnen hatte und ruhig den feſten Schlaf der 
Geſundheit ſchlief, trat Mrs. Hlldermere leiſe an 
das Bett des Kindes und kniete an der Seite 
ihres kleinen Lieblings nieder. 

Eine Zeitlang weinte ſie heftig vor ſich hin, 
dann wurde fie ruhiger und flehte in inbrünſti⸗ 
gem Gebet zum Himmel, daß er ihre Tochter 
behüten und ſegnen möge. 

„O Gott,“ bat fie, „erhalte mir wenigſtens 
mein Leben — welches mir ſonſt ja längſt nur 
eine Laſt iſt — um ihretwillen. Sie beſitzt keine 
Freunde, Niemanden, der ſie liebt, alſo habe Du 
Mitleid mit ihrer Berlafjendeit, ihrer traurigen 


„Ste ſehen, Evan Pretherick, ihr Charakter iſt Lage! Verbirg vor ihr die Wahrheit, wenn das 


nicht ſchlecht, wenn fie auch etwas heftig iſt. 
Sie werden ihr verzeihen, nicht wahr ? -- Ach, 


Die Aufnahme von Stadirenden in die Königliche Techniſche Hochſchule zu Berlin erfolgt für das 


Studienjahr 1837/88 in der Zeit vom 1. bis einſchließlich 28. Oktober d Is. 


Für ſolche Vorträge und Uebungen, 


welche nicht an einem Jahreskurſus gebunden find, kann die Aufnahme auch in der Zeit vom 1. bis einſchließlich 


21. April k. J. ſtattfinden. 
Das 


3 Programm für das Studienjahr 1887/88 iſt von Mitte Auguſt d. 
Techniſchen Hochſchule, Charlottenburg, Berlinerſtr. 151. gegen 50 


Is. ab im Sekretariat der 
käuflich zu haben; auch kann daffelbe gegen 


koſtenfreie Einſendung des Betrages nebſt Porto zur Zuſendung (in deutſchen Briefmarlen) von daher bezogen werden. 


Charlottenburg, den 1. Auguſt 1 


Der 


eorg 


Rektor der Königlichen Eeanifchen Hochſchule zu Berlin. 


ever. 


8. Bad Stuer in Meckl., den 1. Auguft. 


Ea Im Mai ſtieg die Zahl der gleichzeitig anweſenden Kurgäſte auf 65, im Juni auf 85, im Juli auf 96. — 
Sichtlich gute und ſchnelle Erfolge wurden in letzter Zeit erzielt bei Rheumatismus, Rückenmarksleiden, verſchiedenen 
chroniſchen Nervenleiden, Schlafloſigkeit, Verdauungsſtörungen, Blutarmuth und ſchwacher Ernährung, Hautaus⸗ 


ſchlägen, Bronchialkatarrh, Blaſenkatarrh, Zuckerruhr u. ſ. w. 


Ein Rückenmarkskranker konnte bei ſeinem Ein⸗ 


tiefen kaum hundert Schritte gehen; nach 4wöchentlicher Kur machte er mit ziemlicher Leichtigkeit 1 Meile zu Fuß. 


Andere Gelähmte erreichten ähnliche Reſultate. 


Ein 84jähriger Patient wurde in einigen Wochen von feinem 


läſtigen Hautausſchlag befreit. Ein mit Rheumatismus u. Bronchialkatarrh behafteter Patient verließ nach einem 


14tägigen Kurgebrauch die Anſtalt geſund und munter 


und liefern Trink⸗ und Badewaſſer in reichlichem 


erbauten Bahnen iſt Stuer leicht zu erreichen. 
im Kurhauſe. Proſpekte gratis. 


Maaße. 


\ die A Mehrere ſchwachernährte, blutarme Patienten nahmen bald] 
an Gewicht und dementſprechend an Kraft zu. Ein 70 jähriger Patient mit Blaſenkatarrh erreichte in einigen Wochen] 
ein ſehr erfreuliches Reſultat. — Trotz des allgemein niedrigen Waſſerſtandes rieſeln hier die Quellen munter fort]! 
nd Die weit ausgedehnten, gut gepflegten Promenaden am 
Geſtade des großen Sees, in herrlicher Waldung laſſen wohl kaum etwas zu wünſchen übrig. — Durch die neu 
Nächſte Station, Ganzlin, 5 Kilometer. Poſt und Telephonleitung 


G. Bardey, 
Dirigent der hieſigen Waſſerheilanſtalt. 
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Das vorzüglichste, bewährteste Bitter wasser. 
* am 
Durch Liebig, Bunsen und Fresenius a nalysirt und begutachtet, & 
und von ersten medizinischen Autoritäten geschätzt und empfohlen. B% 


Liebig’s Gutachten: 

„Der Gehalt des Hunyadi Jänos- 

assers an Bittersalz und 
Glaubersalz übertrifft den aller 
anderen bekannten Bitterquel- 
len, und ist es nicht zu bezwoi- 
teln, dass dessen Wirksamkeit 
damit im Verbältsiss steht.“ 
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München, 
Juli 1870. 


Man wolle ausdrücklich 2Zazlehner' Eit e: wasser- in den Deudte verlangen. 


Err 
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Saxlehne 


Import 11 
burger (Sattelſchlag), 
(Wagenſchlag, elegant), 


5 
Moleschott's Gutachten! I 
„Seit ungefähr 10 Jahren ver- 2 
ordne ich das „Hunysdi 9 
Jänos“-Wasser, wenn eln 1850 
Abfübrmittel von prompter, Bis 
zuverlässiger und gemessener 
Wirkung erforderlich ist,“ 
Rom, 19. Mai 1884. 
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und jähriger Wohlen, Olden- A 


ſowie Hannov. 


zugleich 20 Stück Oſt⸗ Bar 

2 1 * * r 4 

„frieſiſcher (Holländ.) ſprungfähiger Zuchtbullen 
in ſchwarzbnnter, rothbunter, grauer und brauner Farbe. 

Habe am Freitag, den 12. Auguft, und Sonnabend den 13. Auguſt d. J., beim Gaſtwirth Angerftein, 
Stralsund, Bleiſtraße, einen Transport 1 und 2¼ jähriger Fohlen, Ofdendurger (Sattelſchlag, ſchw., ſtarkknochig) 
und Hannoverſcher Race (Wagenſchlag, elegant) 1. Qualität zum Verkauf ſtehen. Unter dem Transport Fohlen 
befinden ſich Stuten, welche ſpäter als Mutterſtuten ſich eignen. 

Zugleich 20 Stück Oſtfrieſiſche ſprungfähige Zuchtbullen zum Verkauf in 


arbe. 


ſchwarzbunter, rothbunter, grauer und brauner Sämmiliche Bullen aus den 
beſtrenommirten Züchtungen Oſtfrieslands angekauft. Liefere jedes Stück Vieh den 
betr. Käufern frei Hof. Durch früßzeit Einkauf kann ich zu zetgenaßen Preiſen verkaufen. 


— Eſens (Oſtfriesland). 
Für die Sommerszeit, ſtets friſch: 


helm Stahl, Zuchtv 


eh⸗ und Pferdegeſchäft. 


Bouillon- Extrakte Maggi. 


gar 1 Eßlöffel Extrakt entspricht der Bouillon aus 100 Gramm beſtem eutfetteten Ochſenfleiſch ohne Knochen. a 


Kräftigſte 


leiſchbrühe — Goldkapfel — Extr. 


purum, 


Vorzüglichſte Suppenwürze — grüne Kapſel — mit Suppenkräutern und Wurzelwerk, 
Hochfeine Saueenwürze — graue Kapfel — mit Trüffel — garantirt leim⸗ und fettfrei, 
empfehlen allen Hausfrauen beftens; in Stettin: Kuhn «« Wegener, 20 Reifſchlägerſtr., Max Zuege, 


Krouprinzenſtr. F. WW 


Schmidt, 57 Auguſtaſtr., 
Wartenberg, 99 Pölitzerſtr., Th. Zimmermann Nachf., M. Möeke, 25 Mönchenſtraße. 


Louie Sternberg, 14—15 Loniſenſtr, Julius 


F 
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Wahrheit iſt. Verzeihe mir und vergieb auch 
ihm fein Unrecht — wenn er wirklich geſündigt 
RENTEN PN 
Stettin, den 4. Auguſt 1887. 


Bekanntmachung. 


Die Verlooſung der zum 2. Jaunar 1888 einzulöſen⸗ 
den Stettiner Stadtanleiheſcheine La. L. findet am 
15. Auguſt d. J., Vormittags 10 Uhr, im Kommiſſions⸗ 
Saal 1 ſtatt. 


Der Magiſtrat. 


Dom. Hohenlandin 


bei Angermünde Um. 


Der Borkverkauf 


hiefiger Vollblut⸗Rambonillet-Rammwollheerde 
findet ſtatt 


am 25. Auguſt 1887, 


Mittags 12 Uhr. 


B. Grassmann s 


Papierhandlung, 
Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 4, 
aupfiehlt ihr reichhaltiges Lager von 


Schreibebüchern 


Im allen Liniaturen, wie einfache Linien in 
verſchiedenen Weiten, Depbelltn ien für De 8 


eutſch 
und Latein (mit und ohne Biichtungs linien. 
sun, Rotanden, Hecken er u. . w. 


% 8 , per Dutzend 80 . 5 
ee e Ar 
2 ogen „ 
3 
ſtarkem Vel in / 
papier, 8½—4 Bogen ſtark 8 10 , per 
Dutzend 1 .A, 10 * ſtark & 28 K, 


H 
i ßere 25 . 
Beichnenbücher d 16, 18, 20, 
extra große & 1 1. 


— 6 en Exira 2 . 
Harzer Kümmel-Käse 
& Poſtkiſte, ca. 90—100 St., 3,60 44 incl. franko ver⸗ 


endet unter Nachnahme 
Carl Rost, Quedlinburg a Harz. 


Hotel tre Hjorter 


(3 Hirſche) 
in Kopenhagen, 
Veſtergade Nr. 12. 


Dieſes ganz in der Nähe des l⸗Bahn 
und Ds 5 Site wand gene e 
Klaſſe gut möblirt 5 
ſich dem reiſenden Publikum Zimmern empfiehlt 


Dentſche Bedienung. Deutſche Zeitungen. 
Reſtauration d la carte. Moderate Preiſe. 


Für eine junge Offizier⸗Dame wird 
während der Dauer der Manöver in der 
Umgegend Stettins eine Penſion geſucht. 
Bedingungen: hübſche Gegend u. Samllien- 
Anſchluß. 


Adreſſen unter E. 100 in der Erpfe- 4 
dition dieſes Blattes, Kirchplatz 33 3 
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Feine, freundlofe 


er 
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hat. Doch vor Allem, o Himmel, laß mich leben; ten durch die daran grenzenden Ländereien an] Ihre alte Freundſchaft belebte fh natürlich aufs 


o, laß mich um ihretwillen leben!“ 

So inbrünſtig betete ſie, ſo ſehr fühlte die 
Mutter, wie nothwendig es war, daß fie um ih⸗ 
res Kindes Glück und Wohlergehen am Leben 
bleiben müſſe, und ſo groß war ihre Angſt, daß 
dies nicht fein könnte, daß die Morgendämme⸗ 
rung durch's Fenſter ſah, ehe ſie ſich aus ihrer 
knienden Stellung erhob und ihre eigene Lager⸗ 
ſtätte aufſuchte. 

Arme Frau! Schon in jener Stunde lag die 
Hand des Todes auf ihr; nur eine kurze Spanne 
Zeit — und ihre Sorgen, deren ſte jo manche 
ſchon gehabt, ſollten zu Ende ſein. 

Was aber ſollte dann aus dem Kinde werden, 
welches jetzt ſo ruhig und friedlich an ihrer Seite 
ſchlummerte ? 


2. 

Riddon Erags, oder „The Crags“, wie man 
den Ort nannte, war eine Beſitzung etwa an- 
derthalb bis zwei Meilen von der Küſte entfernt 
nd ſtand auf einer Anhöhe, die man weit in 
ur Runde ſah; ſchöne, großartige Allten führ 


iehungs⸗Liſte 
der 4. Klaſſe 176. Kgl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterit 
vom 5. Augu 


Die Nummern, bei denen Nichts bemerkt iſt, erhielten 
den Gewinn von 210 Mark. 
(Ohne Garantie.) 


A. Bormittags⸗Ziehung. 
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1045 90 151 (3000) 61 205 64 385 87 422 563 78 
(300) 771 (300) 820 43 906 2075 252 62 30 
570 697 716 825 3189 440 (500) 630 862 971 
4445 69 571 629 865 68 3028 48 109 42 
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3 % 159 
T 1 116074 218 81 94 812 78 93 958 67 112007 108 


905 46 8122 235 68 456 70 78 572 9099 
257 86 348 78 (5000) 98 461 (500) 97 651 950 
10271 436 558 86 95 697 739 889 11094 
(1500) 120 55 69 212 
(3000) 729 68 836 947 
48 63 71 96 319 85 426 79 562 83 788 979 13084 


213 310 600 5 20 28 79 813 (5000) 40 909 14010061 1 
44 69 227 95 580 91 664 979 18166 219 58 880700 35 54 62 800 97 


836 910 18338 465 537 788 807 (3000) 87 


17210 21 375 410 98 627 72 73 763 65 91655 81 644 837 97 


den Strand und gewährten einen wundervollen, 
freien Blick auf das Meer. 

Das Herrenhaus ſelbſt war ein ſchönes, großes 
und bequem eingerichtetes Gebäude, welches einem 
Herrn Sebright gehörte, einem Wittwer und 
reichen Londoner Bankier, deſſen verflorbene Gat⸗ 
tin ihm das Beſitzthum als Mitgift zugebracht 
halte. 

Die Engländer haben einen angeborenen Hang 
für eigenen Landbeſitz, und obgleich die Entfer- 
nung von der Hauptſtadt ſehr unbequem war, 
jo brachte doch Mr. Sebright ſtets einige Mo 
nate im Jahre auf den Crags (Felſen) zu, in 
Geſellſchaft ſeiner unverheiratheten Schweſter, dle 
ihm die Haus haltung führte, ſeines einzigen Kin- 
des, Edmund Sebright, und ſeiner Mündel, Miß 
Julla Southwood, welche die verwaiſle Tochter 
und einzige Erbin feines verſtorbenen Aſſocites 
war. 

Mr. Southwood und Mr. Sebright waren in 
ihrer Jugend Buſenfreunde geweſen, waren je- 
doch ſpäter getrennt worden, hatten ſich aber, 
böchſt ſeltſamer Weiſe, in ſpäteren Jahren als 
Theilhaber der gleichen Firma wiedergefunden. 
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B. Nachmittags- Ziehung. 
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Neue und wurde noch dadurch verſtärkt, daß ihre 
beiden Frauen ebenfalls intime Freundinnen wur⸗ 
den und faſt immer beiſammen waren. 

Durch dieſe innigen Bande, welche beide Fa⸗ 
milien miteinander verknüpften, waren Edmund 
Sebright und Julia Southwood von Kindheit 
an ſtete Gefährten, und da der Knabe von Cha- 
rakter ſehr offen, großmüthig und ritterlich war 
und ſich gern von zarter Hand leiten ließ, mwäh- 
rend das hübſche, liebliche Mädchen ſehr munter 
war und gern dem ſtarken, tapfern Spielgefähr- 
ten anhing, jo entſtand bald eine jo große Liebe 
zwiſchen Beiden, daß Keiner von ihnen glücklich 
war, wenn er vom Andern getrennt wurde. 
Julia vermißte die Huldigungen und Aufmer!- 
ſamkelten, die fie ſtets empfing, während es Ed⸗ 
mund fehlte, daß er dieſe Niemandem darbringen 
konnte, und er fühlte recht wohl, wie nöthig 
feine reizende Meine Freundin ihn ſtets hatte. 

Doch die Sonne ihres jungen Glückes trübte 
ſich bald. 

Die Zeit kam, wo ſie fi trennen mußten, er, 
um nach Eton auf die Univerfität zu gehen, und 
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bone. Wahrlich, ein Liebeepaar hätte beim Ger 
danken an eine Trennung nicht betrübter jels 


fie in ein modernes Penflonat im Weſtend Lon⸗ 


können, als dieſe Beiden. 5 

Ganz niedergeſchlagen wanderten ſie zuſammen 
durch die heimathlichen Räume und ſeufzten und 
klagten, doch er that ſein Möglichfies, fie zu 
tröſten und ihre Thränen zu trocknen, die ſein 
Herz nur ſchwerer machten, während ſeine elgenen 
Augen naß wurden. 

Eines Tages, kurz vor ihrer Trennung, ſaßen 
ſie auf einer Raſenbank unter einer alten Trauer⸗ 
weide und überließen ſich auf's Neue ihrem 
Schmerz, als Edmund ſich plötzlich, vom Schmerz 
überwältigt, ſeiner Gefährtin zu Füßen warf 
und warm ausrief: 

„Julia, ich könnte nie eine Andere ſo lleben, 
wie Dich, nie, mein Liebchen! Auch Du ſagſt, 
daß Du mich flets lieben willſt; wollen wir uns 
denn ſchwören, uns immer, immer jo zu lieben ® 
Willſt Du mein Bräutchen ſein? Und wenn wir 
all genug ſind und ich reich bin, dann heirathen 
wir und brauchen uns nie, nie mehr zu trennen!“ 


(Fortſetzung folgt.) 
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Baugewerkschule 
zu Deutsch-Krone., 
Winterſemeſter 1. November d. J. 
Schulgeld 80 Mark. 


Hin wahrer Schatz 


de d Verirrungen Ertraukte 
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l. etau sbelbstbewabründ. 


80. Aufl. Mit 27 Abbild. Preis 8 AM 
Beje 8 Jeder, der an den 


leidet; Tanſende 8 2 
64, 


Wiederherſtellung. Zu beziehen d 
Ber in in 9 „ 
— jede Ferse 


TTT 
Artſiel empfiehlt billigt 
Gummi- 


Preisliſte gratis 
ummiwaaren ER —— 
G E. Kröning, el ni er 
Rotalog gegen Porto gratis. 


Solide Agenten 
werden von einer alten Bankfirma unter ſehr gün⸗ 
ſtigen Konditionen geſucht. Offerten mit Referenzen 
unter P. R. an Adolf Steiner, Annoncen⸗ 
Expedition, Hamburg. 


Gut empfohlene Kommis für Manufaktur⸗, Stoloniale, 
Eiſen⸗ und Kurzwaaren erhalten Engagement durch das 
Kaufm. Engagements⸗Bureau in Roſtock i. M., Breite⸗ 
ſtraße 7. (Retourmarke). 
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